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eilage zu Nr . 43 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 22 . Februar 18V2.

Oesterreichische Monarchie .
-j-f- Wien , 18 . Febr . Dem Vernehmen nach hat Ruß¬

land an die übrigen Mächte de- Pariser Vertrags die

spontane und darum nur noch bedeutsamere Erklärung ge¬
langen lassen, daß es sich an einem in die Form freundschaft¬
lichen RatheS gekleideten Schritt , welcher dem Groß -

herrn die ernsten Gefahren eines Rüttelns an der Thron -

fvlgeordnung im ottomanischen Reiche vor Augen führt ,
mit seinem ganzen Einfluß betheiligen werde.

-
s
-s- Wien . 19 . Febr . Die Regierung hat es vermieden ,

d e hochgradige Erregung der Gemüther durch die Wahl¬
reform durch tiefgreifende Maßregeln auf andern Gebieten
r och zu steigern. Sie hat die Vorlagen, welche die Lücken
in der interkonfessionellen Gesetzgebung auSzu-

füllen bestimmt sind , in der gegenwärtigen Session nicht
mehr einzubringen beschlossen .

Frankreich .
^ Pari - , 19 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

Dreißiger - AuSschusseS , über welche wir bereits kurz
berichtet haben , erklärte Hr . Tallon schließlich , daß er
den größten Theil seines Amendements fallen laste und

dasselbe auf folgende Zusatzbestimmung (Art . 5) reduzire :

„Die Nationalversammlung wird vor ihrer Auflösung für die

Organistrung der vollstreckenden Gewalt Sorge tragen ."

Der Ausschuß nimmt dies einstwellen zur Kenntniß . Hr .
Sacase beklagt sich über ein unwürdiges Parteimanöver ,
welches gegen ihn auSgeführt worden sei . Mehrere Or¬

gane der radikalen Partei hätten das Fragment eines Brie¬

fes veröffentlicht , welchen , wie man sich in die Ohren
raunte , er , Sacase , an einen Freund in der Provinz ge¬
richtet hätte und der von dm unwürdigsten Insulten des

Präsidenten der Republik strotzte. Für Alle , die ihn ken¬
nen , sei er wohl der Mühe überhoben , sich gegen diese
böswillige Unterstellung zu verwahren . Hr . Henri Four -

nier , welchem dieser Brief ebenfalls untergeschoben wor¬
den war , erhebt denselben Protest und beantragt , der Aus¬

schuß möge offiziell den Jnstizrninister einladen , den Ur¬

hebern jener tendenziösen Fälschung nachzuforschen. Dieser
Antrag wird einstimmig angenommen . Der Herzog v. Bro -

glie zeigt an, daß er, dem Wunsche des Ausschusses ent¬

sprechend , seinen Bericht dem Präsidenten der Republik
übermittelt habe. Da Hr . Thiers eben abwesend war , so
habe er das Aktenstück seinem KabinetSchef, dem Hrn . Bar -

thLlemy St .-Hilaire übergeben . Diesen Morgen habe er
nun vou dem Präsidenten der Republik die telegraphische
Mittheilung erhalte« , „daß Hr . Thiers für seine Person
ihm für den Inhalt des Berichts nur seinen Dank auS-

sprechen könn^ daß er aber für die Punkte , welche zu Mei¬

nungsverschiedenheiten (äissiävnvvs ) Anlaß geben könnten ,
erst die Ansicht des Ministerraths einholen wolle , der noch
im Laufe des Tages zusammentreten « erde. Er wolle in -

deß den Entschließungen des Ausschusses nicht präjudiziren
und stelle daher dem Herzog von Broglie sein Manuskript
sogleich wieder zurück ." In der Thal , fährt Hr . v. Bro¬

glie fort , hat Hr . BarthLlemy St .-Hilaire mir so eben das

Schriftstück wieder gegeben. ES scheint mir indeß ange¬
messen, sobald Hr . Thiers mit dem Ministerrath konferiren
will , die Beschlüste der Regierung abzuwarten , ehe Sie

selbst eine Entscheidung hinsichtlich meines Berichts treffen .
Der Ausschuß pflichtet dieser Ansicht bei und vertagt sich
auf heute.

Hr . Thiers erschien gestern in Begleitung des Finanz -

Münsters in der Budgetkommission , welche sich eben
um der Frage der Bewilligung von 146 Millionen als

Kriegsentschädigung für die Stadt Paris und für
«me entsprechende Entschädigung für die von der Invasion

betroffenen Departements beschäftigt.
Der Präsident der Republik erklärte : Unsere Finanzlage

kann zu Besorgniffe» keinen Anlaß geben , « osern » ir nur vorsichtig
und frei von Schwäche find ; denn bei der leisesten Nachgiebigkeit
wäre es um da- Gleichgewicht de » Staatshaushalts geschehen . Man

muß , um sich ein Urtheil bilden zu können , den Begriff und die Na¬
tur de« Liquidationskonto'« recht verstehen . Diese» Liquibationskonto
hat nicht« gemein mit den außerordentl. Budget» von ehrmal« ; e« ist
da« spezielle Konto für die Verluste, welche der Krieg un « beigebracht
hat ; e« gestattet uns gewisse Aurgaben, die sich in der Folge nicht
wiederholen « erden, auch nicht in da« ordentliche Budget einzustellen.
Dahin gehören die Kosten für die Wiederherstellung unseres Kriegs¬
materials , die Anlegung einer neuen Festungslinie , mit deren Hilfe
wir erst wieder Grenzen haben werden , der Wiederaufbau der unter
der Commune zerstörten Staatsgebäude , der Unterhalt der deutschen
Truppen , die Entschädigung sür die von den Departement « ausgerüste¬
ten Mobilgarden u . s. « . So ist dieses Liquidationskonto schon anf
748 Millionen gestiegen . Als Aktiva stehen ihm bis jetzt in Form
von Kreditanullirungen , von verkäuflichen Terrain « in Paris , von
Ersparnissen an den Kosten der Anleihe , endlich in Folge der zuver¬
lässig zu erwartenden Besserung in dm Erträgnissen der neuen Steuern
644 Millionen gegenüber. Wenn das Liquidationskonto « un noch
weiter zunähme , so müßten » ir wieder unser große- Schuldbuch öff¬
nen, und das darf um keinen Preis geschehen. Wir müssen den Kre¬
dit Frankreich« unversehrt erhalten ; er ist das Geheimuiß unserer
Stärke und Lebenskraft. Darum wird die Regierung , wenn man von

ihr 100 Millionen für die Departements verlangt , jeden Zoll breit

Widerstand leisten. Die Staatsausgaben wachsen mit jedem Tage ;
ein Jeder muß für seinen Theil Opfer bringen . Im Prinzip ist der
Staat für die Kriegsleiden keine Entschädigung schuldig . Wenn man
mir eine vernünftige Kombination verschlägt, so werde ich mein Mög¬
lichstes thun ; aber auf eine Forderung von IM Millionen für die

Departements kann ich nimmermehr eingehen. Die Stadt Paris hat
sür ganz Frankreich gezahlt, ihr Widerstand hat die Ehre ganz Frank¬
reichs gerettet. Ihr Budget hat nun keine anderen Hilfsquelle » mehr.
Suchen Sie jetzt , hinsichtlich der Departemmts eine Kombination zu
finden, welche da» Liquidationskonto nicht zu sehr belastet ; aber ver¬

gessen Sie nicht, daß wir mit IM Millionen unsere Grenzen wieder

Herstellen könnten.
Hr. Cochery entwirft ein lebhaftes Bild von den nicht minder

dringlichen Bedürfnissen der Departement« und besteht auf einer so¬
fortigen Entschädigung für dieselben , widrigenfalls es ungerecht wäre,
die 140 Millionen sür Pari » allein zu bewilligen. Der Finanzmi -

niüer Leon Satz und Hr . Guichard treten im Sinne de - Hrn .
ThierS für die besondere Berechtigung der Ansprüche der Stadt Paris
ein , wobei Hr. Thier « noch einmal betont, daß der Widerstand von

Pari » die Ehre Frankreich» in den Augen Europas wieder aufgerichtet
habe. Die HH. Beuls , Vitel , Delavergnru . A. führen
dagegen die Sache der Departemmts . Hr . Peltereau - Vil -

leneuve macht den Vorschlag , die Entschädigung durch einen Zu¬
schlag von 10 Proz . auf die direktenSteuern auszubringen . Hr . Thier «

entgegnet , man möge nicht an Zuschlagscentimen denken , welche die

letzte Hilfsquelle blieben ; im Gegentheile gehe die Regierung damit

um , die Patentsteuer wieder herabzusetzen .
Die Kommission gelangt endlich zu folgenden Beschlüssen : 1) Da «

Prinzip der Krieg«eutschädigung sür die Stadt Paris und die Depar¬
tements ist ein untheilbare» ; 2) wen» die Entschädigung sür die

Stadt Pari « herabgesetzt wird, so wird diejenige der Departements in

demselben Verhältnisse herabgesetzt ; 3) die Regierung wird aufgefor¬
dert, der Kommission mitzutheilen , auf welche Ziffern sie die Entschä¬

digung herabgesetzt zu sehen wünscht.
Der Kriegsminister hat unter dem 14 . Februar an

alle Korpsbefehlshaberein Rundschreiben erlassen , betr .
das Benehmen des Militärs bei Angriffen von Seiten der

Feinde der Ordnung , denen dasselbe neuerdings wieder
vielfach ausgesetzt war . ES heißt in dem Erlaß :

Sie werden gefäll. den Militärs aller Waffen , welche unter Ihrem

Kommando stehen , in Erinnerung bringen , daß die Uniform , welche
sie zu trage» die Ehre haben , ihnen nicht blo» die Pflicht auferlegt»
überall da« Beispiel einer guten Aufführung , de» Anstand« >md der
Achtung vor der Obrigkeit zu gebm , sondern ihnen auch ei« Recht
einräumt , von Mm respektirt zu » erdm . Sie sollen also unter Be¬
obachtung der möglichsten Mäßigung kein« Anstand nehmen , von
ihrm Waffen Gebrauch zu machen , wenn sie angegriffm « erdm, «nd
jedenfall» alle Personen , die sie beschimpfen , ergreifen und nach de«
nächsten Posten führen. Ich bin gewiß, daß der Beistand der gericht¬
lichen und Verwaltungsbehörden Jhnm nicht fehlm wird » um eine«
Zustande gründlich ein Ende zu machen , welchen nicht länger fort -
dauern zu lassen im Interesse aller guten Bürger liegt. Ich bitte
Sie , diese» Rundschreiben mittelst Tagesbefehl» zur Kenntniß Ihrer
Truppen zu bringe» und mir dm Empfang desselben zu bescheinigen .
Empfang « Sie u. s. w. — General de Cif setz.

Vermischte Nachrichten
— Ein Kaufmann au» Schwerin , Namen« Louis Elemen « ,

veröffentlicht in der heutigen . Rsstocker Ztg.' da- Folgende : . Wen«
der Bankier H. Schuster , Berlin (persönlich haftender Gesellschaf¬
ter der Gewerbebank H. Schuster und Co.) in der jüngsten bedeu¬
tungsvollen Rede de« Abg. Lasker mit einer merkwürdigen Eisen¬
bahn -Industrie in Verbindung gebracht worden, so kann und sollte e«
hier meines Erachtens überall nicht befremden , nachdem mir und An¬
dern von eine« Aufstcht - raths -Mitglied und starkem Protegeur obiger
Bank für Mecklenburg die Zeichnung von 00,OM Thlr . Schein «
aktien gegen Vergütung von */, pCt . und einem Re '

verse , wonach ich nie ^ ur Zahlung oben berrgter
Summe herangezogen werde « dürfe , zngemuthet ist.
(ES ist dies der famose von LaSkcr erwähnte Rever« .)

— Mit welchenMitteln operirt wird, um auf die Börsenkurse
einzuwirkm , dafür liefert wieder einmal folgmde Thatsache einen Be¬
weis. Die . Köln . Ztg .' brachte bekanntlich vor einigen Tagm die

Nachricht , daß die Staatsregierung beschlossen habe , dir Rhein -

Nahebahn anzukaufm , und gingen leicht begreiflich auf diese Nach¬
richt hin die Aktien derselben um mehrere Prozent in die Höhe . Da
nun der „Reichsanzeiger' diese Nachricht der . Köln . Ztg . ' als voll¬

ständig unbegründet hinstellte und in scharfen Ausdrücken tadelte , hat
sich durch eine Rückfrage herauSzestellt, daß die . Köln . Ztg .' in dir»

sem Falle das Opfer einer betrügerischen Mystifikation geworden. ES
war bei der Redaktion derselben ein Schreiben de« Abgeordnetm für
Köln , Präsidenten v. Rönne , ringegange», welche« diese Nachricht
enthielt , und auf diese unzweifelhafte AutoritSt hin , zumal da auch
da« Schreiben die der Redaktion der . Köln. Ztg.' bekannte Hand¬
schrift des Hrn . v. Rönne zeigte — hat dieselbe kein Bedevkm getra¬
gen, die Nachricht zu verbreiten. Wie sich nun HerauSzestellt , hat Hr .
v. Rönne ein solches Schreiben aber gar nicht abgehm lasse», wie er
überhaupt noch nie an die «Köln. Ztg .' , am wenigsten in Eisenbahn-

Angelegenheilen geschrieben hat , mit denen er sich nie befaßt hat —
und liegt somit hier eine freche Fälschung vor , deren baldige Aufklä¬
rung und Verfolgung dringend wünschenSwerth iß. (Voff. Z .)

— Pari - , im Febr . Der »Rappel' schreibt : . Aus den Be¬
richten, welche an da« KriegSministerium eingelausm find, geht hervor ,
daß von durchschnittlich 300,000 Konskribirten , welche vor der
AuShebungSkommisfion erschiene« waren, 77M nur lesm und 69,900
weder lesm uoch schreiben konnten. Also können nur 74 Prozent
lesen und schreiben , 3, Prozent nur allein lesen, 20 keine» von
beidem.

WitterungSbeobachtsngen
der « etesrologischm Station Karlsruhe.

20 . Febr .
« rg« . 7ll »r

Barrmeter Tempe¬
ratur

i» -0.

Feuchtig¬
keit w

pr »Mi.
Wt»d. Himmel. W it «e r » » g.

766 .8— - 2.2
te».
1,00
0,88

S . bedecktNebel
MtgS. » » 760 .7— - 0 .6 SO . trüb
» och«« » » 764 .7— - 2,2 0,99 NO . ' '

Marktorte

Konstanz . .
Neberlingm
Billingm .
Wald-Hut .
Lörrach . .
Müllh -im

Offenburg
BÄnn . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim

Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .
Echaffhausen
Basel . . .
Straßburg .
Mannheim 13
Mainz . . 14
Frankfurt . 12
Würzburg 10
Stuttgart 10
Münch» . 10

Febr,

Marktpreise der Woche vom 9. bis 16. Februar 1873. (MUgecheili vom Statistisch«, Bureau.)

Rindfleisch Ruhrkohlen I Saarkohle »Eier

1 Klafter —
1 Zentner — 00 Kilogr.1 Liter1 Pfund — 00 Dekagramm (Neuloch) — 000 Gramm1 Zentner ---- 00 Kilogr . — IM Pfund

18. —24. -
17 . 30

23. —

27. -
- 04

26. —
24. - - 04

27. 3014 . 30 — 04

36. - — 04
20. — — 02
20. - — 00

- 48
24. -
23. —

Rüböl pr . Zernner Mannheim 23 fl. 10 kr,
Berlijn 19 fl. 24 kr.

Mainz 21



Handel ««d Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel t « Haupt »
blatt NI. Seite .

Handelsbericht ».
Berlin , 20 . Febr . XSchlußbericht.) Weizen per Februar 82' /. ,

per April -Mai 83V, . Roggen per Febr. 55V, , per April -Mai 54V»,
per Mai -Juni 5i ' /„ per Juni -Juli 54V, - RübSl per April » Mai
22V«, pa Septbr .- Oktbr. 23V» . Spiritus per April -M -i 18 Thlr .
15 Sgr ., per Juli - August IS Thlr . 1 Sgr .

Stettin , 19 . Febr . Getreidemarkt . Weizm loeo 61 bis
81 . per Febr. 82 Br . , per Frühjahr 83 . per Mai -Juni 82' /, . Per
September -Oktober 77. Roggen loeo 50- 55, per Februar -MSr, 53' /. ,
per Frühjahr 54, per Mai -Juni 53' /. , per September -Oktober 52' /, .
RübSl loeo 100 Kil . 22 '/, , Per Februar 21" /» Br ., per April -
Dkai 22 ' /» Br . , »er September -Oktober 22" /» Br . Spiritus loco
17 »/, ', per Februar 17' /» , per Frühjahr 18 , per Mai -Juni 18 '/. .

Breslau , 19. Febr. (Getreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 °/, per Febr . 17' /, , April -Mai 18 '/, , Thlr . Weizen per
Februar 35. Roggen per Februar , per April -Mai u . per Juni -Juli
56 Thlr . RübSl per Februar 21' /» . per April -Mai 21" /,. , per
Sept .-Okt. 23 ' /. Thlr . — Zink 7' /. . — Wetter : trübe .

Köln , 20 . Febr. Schlußbericht. Weizen unverLnd., effektiv hie¬
siger 8»/» Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Febr. —

Thlr . — Sgr . , per März 8 Thlr . 10 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 8
Sgr . , per Juli 8 Thlr . 7 Sgr . Roggen unver ., effektiv fremder 5' /,
Thlr -, per Febr. — Thlr . — Sgr . , per März 5 Thlr . 4 Sgr . , per
Mai 5 Thlr . 7 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 8' / , Sgr . RübSl unverLnd.,
per Febr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 7' /, Sgr ., per
Oktbr . 12 Thlr . 12 Sgr . LeinSl 14 Thlr .

Hamburg , 20. Febr., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen verFebr .-
MLrz 247 G. , per Mai -Juni 245 G . Roggen per Febr . -März 157
G . , per Mai -Juni 157 G.

Hamburg , 19. Febr . Kaffee . Der außerordentlich günstige
Ablauf der heute abgehaltenen holländischen Auktion rief zu bestehen¬
den Preisen eine rege Kauflust hervor , der kein genügendes Angebot
gegenüber stand, so daß Umsätze auf 1900 Sack Santo « per . Europa " ,
4M S . Domingo und 400 S . gewaschene La Tuayra schwimmend
beschränkt blieben.

Mainz , 19. Febr. Weizen per 100 Kilo netto effektiv hiesiger
15—15' /. fl-, fränkischer 14' /, —V» fl-, französischer 15—15' /« fl., per
März 15' /» bez. u . G . . 15'/, B7 . Mai 15'/» B . . 15' /, « G., Juli
15 ' /,n bez . u. G . , 15' /» B. . Nov. 13' /« B. , ' /. G. Roggen per
100Kilo nett» effekl. hiesiger 10 - 10' /, fl . , franzSsischer 9" /» —10,
per März 9» /,o B . , V« G . . Mai 10»/» B.. 10' /, , G . . Juli 10 ' /»
B . , v,a G ., Nov. 9' / , B ., V» G . Gerste per 100 Kil . netto effektiv
Pfälzer 11 ' /«—12' /« fl ., fränkische 12 ' /, — V, , per Febr. 12 B., 11 ' /«
G ., März 12 B. , 11' / , G . Hafer per 100 Kil . netto eff. 8 - 8' /« fl . ,
per Febr. 8V» B . , 8 G . . März 8' /« B . , 8'/» G. . Mai 8' /« B.,
8 ' /, G . Weizen und Roggen unverändert , Gerste fest . Hafer ruhig .

Mannheim , 20 . Febr. Weizen und Roggen fester , Gerste und
Hafer preishaltend , Oele und Petroleum ohne Veränderung . Weizen,
hierländischer 15' /, fl . , fränkischer 15— ' /« fl. , russischer 16—16 ' / . fl . ,
norddeut, -her 15' /. — 46' /» fl-, ftanzös . 15' /. fl. Roggen 10 fl. Gerste ,
hierländische 12 fl. , psälzec 12— ' /, fl . , württembergische — fl., frän¬
kische — fl. , ungarische 11' , » - 12' /. fl. Hafer effektiv 8 ' /, fl .,
Hafer , auf Lieferung — fl. Kernen 15 fl. Kohlrep« , ungarischer
— fl deutscher 20' /. fl. per 100 Kilo. Bohnen 13 — ' / , fl.
Kleesamen , deutscher 1. 29— ' /, fl . deutscher II . 27- 28' /, fl. . Luzerne
33—38 fl. , Esparsette — fl . Leinöl 22' /. , faßweise 23'/. fl. Rüböl
22 ' /. , faßweise 23' /. fl . Branntwein 50"/,Trallcs 50 L. Petroleum
11' , fl. , faßweise 12 fl . per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100
Kilo mir Sack : Nr . 0 27 fl. 15 kr. . Nr . 1 24 fl. . Nr . 2 21 fl .
— kr. , Nr . 3 19 fl . — kr. , Nr . 4 15 fl. — kr. Roggenmehl
Nr . 0 16' / . fl .

Pari » , 20. Febr . Rüböl still , per Februar 95 .50, per März -
April 95 — . per Mai - August 9t .—. Mehl , 8 Marken , fest , per
Februar 70.50 , per März - April 70.75 , per März - Juni 71 .—.
Zucker , disponible, 61 .25 . Spiritus per Februar 53. — .

Ol. . Daris , 19 . Febr . Der gestrige Puff von einem Vertrage,
welcher über eine beschleunigte Räumung de » Landes gebieiS
zu Stande gekommen sei , fand heute noch in mehreren Zeitungen ein

Echo "
, so im Siecle , im . Consiitulionel " und im „Paris -Journal " .

Diese Zeitunzen sind leichtsinnig genug, auf ein dioseS Börsengerücht
hin als eine

'
auSgemachtc Sache zu melden , daß bi« Ende M »r ganz

Frankreich sich selbst wiedergegeben sein werde . An der BSrse war da«
Gerücht einfach dadurch entstanden , daß ein Financier , dessen intime
Beziehungen zu großen deutschen Bankhäusern bekannt sind , Baron
Haber , ungewöhnlicher Weise schon bei Beginn beS Geschäfts an der
BSrse erschien und als Käufer bedeutender Rentenposten austrat . Die
Bestätigung in den genannten Zeitungen gab heute der Haussespekula¬
tion neuen Mnth ; nach zwei Uhr kam aber au« Versailles die Nach¬
richt, daß dort von dem Abschluß eine« neuen Arrangement « mit der
deutschen Reichsregierung nichts bekannt sei , nnd obgleich man sich in
der Umgebung de« FiuanzministerS alle Mühe gab , die Pille durch
VertrSkung auf eiue mehr »der weniger nahe Zukunft zu versüßen,
war der Umschlag gegen den Schluß de« Geschäft « ziemlich empfindlich
und der letzte Kur « der niedrigste de« Tag « : Rente 56 .10 »ach 56.40,
neue Anleihe 90.15 nach 90 .45 , BanqueZde Pari « fest 1236, obgleich man
au « Spanien ungünstige Nachrichten erhalte» haben wollte , österr. Bo¬
den-Kreditanstalt sehr beliebt 977, ottomanifche Bank 657 , Lombar¬
den, sehr matt , bleiben 442 offerirt , angeblich auf Grund der Zah¬
lungseinstellung eine - großen Wiener Hanfe«, dessen Namen man ab«
nirgmdS erfahren konnte , Oesterr. StaatSbahn 765 , Saragossa , sehr
bewegt , 195 , 205 und zuletzt wieder 195. DaS Ereigniß de« Tag «
war der bedeutende Rückgang der Devisen : London war zu 25D8 zu
haben und Gold, welche« gestern 3'/, Vo notirt « , kam dem Pari¬
kurse ganz nahe.

Amsterdam , 20. Febr . Weizen geschäftslo«, per Mai 355 , per
Oktober 345 . Roggen loeo — , per März 131' /«, per Mai 189' /, ,
per Oktober 194 '/ ». Rav « per Frühjahr 405 , per Herbst 403 fl.
RübSl loeo — , per Herbst —.

Antwerpen , 19. Febr . Getreidemarkt geschäftslo «.
Petroleum - Markt . ( Schlnßbericht.) Rafstnirte « , Type weiß,
loco und pr . Februar 45 ' / , bez. , 46 Br . , per März 45 bez- , 45 ' /,
Br . , pr. Sept . 46 ' /, bez. und Brief , per Septbr .- Dez . 47 ' /, bez-,
48 Br . Steigend .

Amsterdam , 19. Febr. (Kaffeauktion .) Die heutige
durch die niederländische Handelsgesellschaft abgehaltene Auktion
von 99,870 Ballen Java -, 655 Ballen Palembang - und 293 Ballen
Savanilla -Kaffc hat da« untenstehende Resultat geliefert. E« wurden
angeboten :

Ballen . Beschreibung.
Taxe
CtS.

Ablauf
Cts .

245 Java Prcanqer , braun 63 — 66 s. 66' /.
1,964 oo. do. hochgelb bis gelb 57 ü 58' /, 58' /, ü 60' /.
1,706 do. do. gelblich . . . 53Vr ä 54 ' /, 54 L 54' /.
6,819 do. Tjila j , bunt blank 53' /. s. 55 54' / , L 55' /,
1,069 do. Cheribon , blank gelbl. 53' / , — 53' /, a 54
8,524 do. gelb bis blank gelbl. 52 s, 54'/, 52»/, L 55' /.

10. 555 do. blank . 52 ' /, L 53 52 ' /. L 54
3,926 do . westind. planturg 5L' / . L 54 53V, ü 54' /.
1,987 do. Pamanokan , schön grün 52 ' /, - 54' /. -
6,551 d ». Tagal , grün mit weiß 51' /, ä 52' /, 52' / . ü 53V,

25,761 do . Malang , blaß, grünlich 51V, ü 52 51' /, L 52' /.
482 do . Solo , grünlich . . 51' / . - 52' / , L 52' /.

6,364 do. blaß grünlich . . . 51V, - 51 ' /. ü 52 ' / .
10,425 do . Havanna -Art , blaß bunt 51 ' /. ü 52' / , 51' /. ü 53V.

3,054 do. grau grünlich . . . 50' /- ü 51 50V, u 52' »
1,290 do. ordinär und Triage 47 ü 52 52V, L 53' /.

655 do. Palembang , bunt grau 50' ', - 51' /. s, 52
293 do . Savanilla , blaß grün 51 51 ' / . -

8,148 B . S . und diverse . . . - -

99,818 Ballen .
Packungen unter 100 Ballen find hierbei nicht in Betracht ge¬

kommen .
London , 18 . Febr . Rohzucker stetig , hübsches Geschäft zu

früheren Preisen ; in raffinirtem mehr zu thun , jedoch ohne Preis¬
änderung . Kaffee sehr stramm in Erwartung des Resultats der
morgen ( Mittwoch) stattfindensen holländischen Auktionen. Hier fan¬
den keine Auktionen statt , privatim wurden alle Sorten zu vollen
Notirungen gehandelt . Reis loco matt und ohne Umsatz , ein Cargo
Rangoon , per Febr . , ex Schiff London 9 sh. 10' / , d . bez. Pfeffer
matt , Peuang zu 6' /« d . prompt offerirt . Gambir still. Manila
C piigmnmi in Auktion ohne Reserve zu 18)sh . verkauft ; westindisches
Gummi elasticmn stetig.

London , 19 . Febr . Getreidemarkt . Schlußbericht. Der heutige
Markt schloß bei schleppendem Verkehr zu den letzten Montsgsprcisen .

Fremde Zufuhren : Weizen 3610, Gerste 2750 , Hafer 8550 Quarter «^
Es weht Nordost-Wind.

London , 19. Febr. Zucker noch immer sehr kill ; sehr kleine -
Umsätze in Folge der den größeren Theil de« Tage« über herrschenden
Dunkelheit ; in raffinirtem ziemliche « Geschäft zu willigeren Preisen .
In Kaffee sanden auch heute keine Auktionen statt ; sonst ziemliche«
Geschäft zu sehr festen Preisen . Rei« still , Pfeffer matt ; weißer Pfeffer
V. d. niedriger , nur Singapore stetig . Piement eher theurer.

/ London , 19. Febr. ^ City - Bericht . ) Diskont - ,
markt wenig belebt bei reichlichem Geldvorralh . I

Fondsbörse fester, doch find im Ganzen wenig Veränderungen /
zu melden. Heimische Effekten behauptete» sich zu dm in letzten Ta - ^

gm gestiegenen Kursen. Fremde Effekten find fester, namentlich erho¬
len sich Egypter und neue ftanzSfische Anleche . Eisenbahn-Aktien find-
fest , doch unverändert . Die amerikanischen Staatseffekten find matt
und büßen ebenso wie ErieS hie und da Vs Proz . bi« ' /. Prsz . ei».

Liverpool , 19. Febr. Baumwolle . ( Schlußbericht) 10,OSO
Ballen Umsatz , davon für Spekulation und Export 1O0O Ballen.
Ruhig . Middling Orleans 10' /» , middl. amerikanische 9' /. , fach
Dhollerah 6" /» , middling fair Dhollerah 6' /«, good middling Dhollerah
6, middling Dhollerah 5, fair Bengal 4' /« , fair Brosch 7, new fair
Oomra 7' /. , good fair Oomra 7' /, , fair Madras 6' /. , fair Per -
»am 10' /. , fair Smyrna 8 , fair Egyptian 10' / . .

Neu - Uork , 19. Febr. Goldagio 14'/, . London 108' /». Baum¬
wolle middl. Upland 20 ' / » cs. Petroleum Type white 20 cs . Mehl
extra State 7,80 D. Rolher Frühjahrsweizen 1,78 D . Baumwoll -
Zufuhr in sämmlichen Häfen der Union 15,000 B .

Rio de Janeiro , 2. Febr . ( eingetroffen in Lissabon am 18.
Febr. per . Lufitania " ) . Kafseemarkt flau. Preise nominell.
Verschiffungen per Januar 173,600 , Vorrath 220,000 Ballen .

Darmstädter 25 - fl. » Loose von 1834 . Bei der om 15.
Febr . begonnenen Ziehung der großh. hessischen 25-fl -Loose fiel auf
Nr. 29507 der Treffer vou 15,000 fl .

20 - fl. - Loose der Stadt Stanislau von 1869 . Zie¬
hung am 15. Febr. Es gewinnm : 8000 fl . Nr . 13560 ; ferner je
500 fl. Nr . 1178 u . 15024 ; je 100 fl. Nr . 4756 4949 5391 6218
6709 13214 u . 24660 ; endlich je 25 fl. Nr. 57 169 239 325 327
922 1149 1151 1220 1289 1422 1604 1629 1939 2164 2276 2290
2320 2331 2379 2577 2672 2774 2860 2950 29S3 3295 3296 3344
3437 3453 3591 3618 3922 4037 4077 4109 4207 4313 4407 4413
4677 4812 5194 5218 5290 5317 5550 5627 6277 6817 6830 6890
6939 >6978 7661 8120 8661 8984 9192 9202 9419 8699 10170
10493 10515 10679 10866 11000 11040 11160 11299 11405 11680
11780 11889 12004 12030 12123 12409 12777 12953 13274 13505
13568 13519 14236 14342 11398 14659 15030 15200 15233 15532
15643 15700 15703 15704 15789 15811 15825 16307 16365 16433
16437 16886 17252 17584 18122 18187 18351 18461 18661 18683
18719 18813 19155 19254 19281 19346 19463 19598 19815 19371
20625 20696 21038 21449 21721 22043 22512 22672 22902 22994
23436 23739 23838 23939 24370 24873 . Die Auszahlung der Gi¬
rr innste in ö. W . erfolgt am 15. August l. I .

Ungarische 100 - fl. - Loose von 1870 . Ziehung am 15 .
Febr . (Ja der telegraphisch mitgetheillcn Ziehungsliste (Hdsb. Nr . 41 )
find in Folge eines Versebenö die Gewennstziffecn des VerloosungS-
plan« für 15. Febr. 1872 jstatl 1873) angegeben worden.) Die voll¬
ständige und richiige Ziehungsliste lautet : Gezogene Serien : Nr . 367
630 762 1364 1723 1736 2394 2545 2681 2840 3289 3897 3956
4128 4262 4506 5793 und 5830. Gewinnst - : 100 .000 fl. Serie
5793 Nr . 25 . 10,000 fl. S . 2691 Nr . 8 , 5000 fl . S . 5830 Nr . 29 ;
ferner gewinnen je 1000 fl . : S . 762 Nr . 26 , S . 1364 Nr . 20 , S .
2545 Nr . 17 und S . 3897 Nr . 42 ; endlich je 500 fl . : S . 630 Nr .
19 und Nr . 47 , S . 1728 Nr . 22 und Nr . 38 . S . 2394 Nr . 39,
S . 2545 Nr . 30, S . 3289 Nr . 5 und Nr . 48 . S . 3897 Nr . 18 und
Nr . 47. S . 3956 Nr . 32 . S . 4262 Nr . 7 , S . 4508 Nr . 15 nnd Nr .
20, S . 5793 Nr . 7 und S . 5820 Nr . 19, 39 und Nr . 50 . Aus alle
übrigen in den oben aufgcführten verloosten 18 Serien enthaltenen
und Pier nicht besonders verzeichnten 875 Gewinn -Nummern der
Prämicnscheine fällt der geringste Gewinnst von je 112 fl. L. W . Die
Auszahlung der Grwinnste » folgt sechs Monate nach der Ziehung ,
d . i. vom 15 . Aug. 1873 angesangen.

Reggio - Loose von 1870 . Ziehung vom 1 . Febr . , zahlbar
vom 1 . März c . an . Es gewinnen : 100,000 Fr . Nr . 21297 . 1000
Fr . Nr . 47953 . ü 400 Fr . Nr . 45509 70739 . ü 300 Fr . Nr . 32737
76214 1057 lO . ü 200 Fr . Nr . 98922 38396 119 81639 47318
22025 56510 10534 9355V 61315 72481 73303 52979 .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen.

T .358. Nr . 1411 . Breisach . Franz
Joseph Ruch von Jechtingen besitzt auf Ab¬
leben seiner Eltern , Franz Anton Ruch ,
Landwirth , und der Franziska geb. Burk¬
hard von da auf der Gemarkung Jechtin -
oen folgende Liegenschaften :

2 ' / , Mannshauet Acker hinters Helgers
Garten , neben Josef Eberenz u . Max Ruch.

2 Mannshauet Acker an der Landstraße,
neben Leo Schüber und Fridolin Bohni .

2 Mannshauet Acker an der Schanz , ru¬
hen Georg Eberenz und Damian Schüber .

1 Mannshauet Acker an der Schilling¬
gaffe, neben Allmend und Meinrad Heide
Wittwe .

'
z Mannshanet Acker im Schneckenzügle,

« eben Xaver Eberenz und Rain .
' ,V Mannshauet Matten auf den Weid-

matten , nebeir Friedrich Amann und Theo-
dor Erlacher .

1' / , Mannshauet Reben im Madenthal ,
neben Pantaleon Bohn und Georg Tröller .

' / . Mannshauet Reben in der Dürrgaffe ,
» eben Hermann von ArxWittwe und Mar¬
tin Wernet .

' / . Mannshauet Reben im Weiherpflug,
neben Leopold Friedrich u. Bonifaz Amann .

3 Mannshanet Acker im Lachenmüngle,
neben Severin Bohn u. Simon Gaß Wtw .

2 Mannshanet Acker im Tiefenthal , neben
Pfad und Franz Nadler .

1 Mannshanet Acker im Ried , neben Gra¬
ben und Friedrich Amann .

1 Mannshanet Acker im Jflenzle , neben
Johann Eberenz und Franz Bohn Wittwe .

1 Mannshanet Reben am Hochberg, neben
Allmend nnd Franz Josef Vögtle.

Da die Erblasser keine Erwerbsurknnden
besaßen, verweigert das Ortsgericht den Ein¬
trag und die Gewähr de- Eigenthumsüber -
aangeS der Liegenschaftenzum Grundbuche.
« S werden alle Jene , welche in den Grund -
nnd Unterpsandsbüchern nicht eingetragene
billgliche Rechte, lehenrechtlrche oder swei-
kommiffarischeAnsprüche an die genannten
Liegenschaftenhaben, aufgesordert, solche

binnen acht Wochen
anher geltend zu machen, widrigenfalls solche
dem jetzigenBesitzer gegenüber für erloschen
« klärt würden .

Breisa <b , den 29. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

T .353 . Nr . 2410 . Emmendingen .
Die Geschwister Josefa , Paulina , Magda¬
lena , Hermann und Joses Biechele von
Endingen ererbten auf Ableben ihrer Mut¬
ter , Josefa , geb. Burkard , Ehefrau des
Schreiners Leonhard Biechele von da, ein
Grundstück, bestehend in V. Reben und Ge-
lünde im Brüstleberg , neben sich selbst und
Georg Klorer , Gemarkung Endingen .

Der Gemeinderath Endingen verweigert
wegen mangelnden Rechtstitels der Rechts¬
vorgängerin die Gewähr , und cs werden
deßhalb auf Antrag der neuen Erwerber
alle Diejenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte Ansprüche dinglicher , lehen¬
rechtlicher oder fideikommiffarischerArt an
das genannte Grundstück zu haben glauben,
hiemit aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls
solche Rechtedem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt wüoden.

Emmendingen , den 10. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
T .363. Nr . 1526. Staufsn . Mar¬

tin Heckle , Metzger von Staufen , besitzt
auf Ableben seiner Mutter Gaudenz Heck ! e
Wittwe von Staufen , ans Gemarkung Gru -
nern 18 Ar (2 Viertel ) Matten im Sahlen -
bach, neben Lorenz Beha und Franz Joseph
Grammelsbacher .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grnndbuche.

Es werden deßhalballe Diejenigen , welche
an dem genannten Grundstücke dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikom -
miffarischeAnsprüche zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

b i n n e n 2 M o n at e n
dahier geltend zu machen , widrigens diesel¬
ben dem Auffordernden gegenüber verloren
gehen würden.

Staufen , den 12. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
T .380 . Nr . 1729. Staufen . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
20. November 1872 innerhalb der anbe¬
raumten Frist keine der dort bezeichneten
Rechte an die dortselbst aufgeführten Liegen -
schäften geltend gemacht worden find, so
werden die Aufgeforderten dem Aufforde¬

rungskläger , Landwirth Anselm Schmiedle
von Untermünsterthal , gegenüber jener
Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 8. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Juug , A . j .

T .359. Nr . 1470. Kork .
I . S .

Michael Erhardt 15., als Vor¬
mund der Maria Barbara und
des Jakob Lusch von Legels -
hurst , und ferner Georg Er¬
hard t 5. und dessen Ehefrau
Barbara , geb. Lusch von da,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an das Grundstück
Nr . 989 , 2 Hectar 17 Ar 26 Meter Wiese
auf der Sandmatte , Gemarkung Sand , ne¬
ben Gemeinde Sand , Johann Georg Keck ,
Löwenwirth Herrel von Legelshurst und Ge¬
meinde Appenweier , erhoben worden sind , so
werden dieselben nunmehr den Klägern ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Kork , den 13. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n .
Ganten.

T .365 . Nr . 3379 . Offenburg . In
der Gant des Holzhändlers Karl Müller
von Gengenbach werden alle Diejenigen ,
welche bis heute ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben, damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Offenburg , den 10 . Februar 1873
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Berulögensabsondernngen.

TV64 . Nr . 3483 . Offenburg . In
der Gantsache des Fabrikanten A. Föhren -
bach von Offenburg wird auf Antrag der
Ehefrau des GantschuldnerS und unter Be -
zug aus Z 1060 der P .O .

erkannt :
Das Vermögen der Ehefrau des

Fabrikanten August Föhrenbach
von hier, Bertha , geb . Ungerer , sei
von demjenigen ihres Ehemannes ab -
zusondern.

Offenburg , den 12. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .

T .362. Nr . 2386 . Ueberlingen .
Die Gant

des Franz Sales Ehrat von
hier betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Auf Antrag der Ehefrau des Gant¬
manns und nach Ansicht des § 1060 b. P .O .
wird

erkannt :
Die Ehefrau des Gantschuldners ,

Mathilde , geb. Ott , sei berechtigt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe-
mannes abzufondern.

Ueberlingen, den 13 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Brrschollenheistverfahren.

T .360 . Nr . 2277 . Mosbach . Katha-
rine Elisabeths und Elisabeths Sind el
von Obrigheim haben sich im Jahre 1852
von ihrem Heimathsort entfernt und nach
Amerika begeben , ohne bis jetzt Nachrichtvon
sich zu geben . Dieselben werden aufgefor¬
dert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachricht von ihrem
Aufenthaltsorte zn geben, widrigenfalls sie
für verschollen erklärt und ihr Vermögen
den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Mosbach, den 11 . Februar 1873i
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
Entmündigungen.

T .349 . Nr . 1699 . Waldkirch . Engel -
wirth Karl Fackler von Unterglotterthal
wurde heute für Heinrich Gschwander von
dort als Veistgnd aufgestellt , ohne dessen
Beiwirkung dieser weder rechte« , noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen aufnehmen , an-
«reifliche Kapitalien erheben , noch hierüber
Empfangscheine geben und Güter veräußern
oder verpfänden darf.

Waldkirch , 13. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
T .361. Nr . 2336 . Mosbach . Ehrt -

stina Frey von Neckarburken wurde durch
diesseitiges Erkenntnitz vom 16. v. M ., Nr .
606 , wegen bleibender Gemüthsschwächeim
Sinne des L.R .S . 439 entmündigt und ist
ihr Landwirth Martin Frey von Neckar¬

burken als Vormund bestellt.
Mosbach , den 11. Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

T .366 . Nr . 3710 . Pforzheim . Die
ledige Katharina Braun von Eifingen
ist wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und Landwirth Georg Linde -
mann von dort zu ihrem Vormund ernannt
worden.

Pforzheim , den 11. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Erbeinweisungeu.

T .356 . Nr . 1186 . Triberg .
Die Verlaffenschaft des Wil¬

helm Götz , Bildschnitzer iu
Triberg , betr.

Beschluß :
Nachdem innerhalb der in der Verfügung

vom 21 . September v. I . gestellten Frist
Einsprachen nicht erhoben worden sind , wird
die Wilhelm Gütz Wittwe dahier, Josefine,
geb. Duffner , in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemanns eingewiesen.

Triberg , den 6. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
T .342 . Nr . 1635 . Donaueschingea .

Schreiner Johann Fischer und Karl
Kuttruff als Theilungspsteger des Franz
Liebert von hier haben um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft de-
-f Johann Jöhle von hier gebeten. Dem
Ansuchey würde entsprochen werden , wenn
nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben würde .

Donaueschingen , den 11. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

T .186. 2. Nr . 1443 . Emmendingen .
Nachdem die gesetzlichen Erben des verstor¬
benen Landwirths Georg Mutschler von
Endingen sich der Erbschaft entschlag-n ha¬
ben, hat dessen Wittwe Katharina , geborne
Klorer , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes gebe¬
ten ; etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen4Wochen
bei uns geltend zu machen.

Emmendingen , den 27. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .

Druck « ud Verlag der G. vraurr ' scheu HofbnchdrnSerei .
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